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Landesnachrichten.
Der Umschwung der Wähler Massen

zugunsten der Sozialdemokratie ist eine
Folge der Haltung der konservativen Reichstags-
Fraktion im Kampfe um die Finanzreform . Diesen
Satz stellt die „Voss . Ztg .

" auf und sucht ihn durch
das Ergebnis der Reichstagswahlen , die während
der gegenwärtigen Legislaturperiode stattfanden , zu
beweisen. Von den 17 Ersatzwahlen vor dem Kampf
unr die Finanzreform brachten nur zwei der Sozial¬
demokratie einen Zuwachs , alle übrigen einen Rück¬
gang der Stimmen . Die Kämpfe um die Reichs-
sinanzreform führten der Sozialdemokratie alsbald
neue Wählermassen zu . Aus den 12 Wahlen des
Jahres 1909 gewann sie in 9 Wahlkreisen 8707
Stimmen und verlor in drei Wahlkreisen im Ganzen
nur 1083 Stimmen.

* -t-
Uebertreibungen im Kreditverkehr

sind ans Anlaß der Zusammenbrüche in der Berli 'ner
Holz -Industrie von den berufenen Stellen aufs
ernsteste getadelt und Vorschläge zur Beseitigung
des Uebelstandes gemacht worden . Im Verl . Tagebl.
erörtert ein Fachmann noch einmal den wunden
Punkt . Er betont in einer Kritik der Insolvenzen
des Berliner Holzhandels , mit wie großer Berechtig¬
ung die gesamte Geschäftswelt darüber erstaunt war,
daß die Firma Julius Brühl es fertiggebracht hat,
gleichzeitig mit etwa 14 Banken und Bankhäusern
eine Verbindung auf Basis eines Diskontkredits zu
unterhalten und auf diese Weise Wechsel in den
enormen Beträgen von über 10 Millionen Mark
in den Verkehr zu bringen . Aber die Firma Brühl
war gut und wir sind nun einmal in Deutschland
mehr als in jedem anderen Lande auf das Borg-
System angewiesen ; den betreffenden Banken ist
daher im Grunde kein Vorwurf zu machen. Gleich¬
wohl enthalten die Berliner Fallimente eine ernste
Warnung . Der Fachmann macht zum Schluß fi¬
nanztechnische Vorschläge, deren Beachtung eine Wie¬
derholung so unliebsamer Vorkommnisse wie im
Falle Brühl verhindern soll.

* «-
*

Der Tagesbefehlan dieHochseeflotte,
mit dem Prinz Heinrich von Preußen, der
neue Generalinspekteur der Marine , sein Kommando
über die Schlachtflotte niedergelegt hat , hatte , wie
die „Tägl . Rdsch .

" mitzuteilen weiß , folgenden
Wortlaut : „Unerschrockenheit, zielbewußte , stille,
nur auf den Ernstfall gerichtete Arbeit , Verschwie¬
genheit , straffe Disziplin bei Wohlwollen der Vor¬
gesetzten gegen die Untergebenen , treue Kamerad¬
schaft -- diese Tugenden sollen in immer höherem
Maße Offiziere und Besatzungen der Hochseeflotte
auch künftig auszeichnen ! Mit diesem Wunsche lege
ich mein Kommando auf Allerhöchsten Befehl L>r.
Majestät des Kaisers und Königs nieder , ein Kom¬
mando , auf das ich stolz war , welches jetzt aufzu¬
geben mir unendlich schwer wird und auf welches
ich zurückblicke dankerfüllten Herzens gegen alle
meine bisherigen Untergebenen .

"
* ^ *

Sechs Verkäufe deutscher Güter an
Polen sind in der letzten Zeit in der Provinz
Posen zu verzeichnen gewesen. Meist haben die Be¬
sitzer auf Kosten des Deutschtums aus Not gehan¬
delt , sie konnten die Wirtschaften nicht mehr halten
und schlugen diese an den los , der am besten zahlen
konnte und das war nicht die Ansiedlungskommission,
sondern der Pole.

* *»
In dem Grenzboten von Temuco richtet Oskar

Mehl aus Anlaß einiger unliebsamen Vorfälle unter
dem chilenischen Deutschtum folgende prächtigen
Mahnworte an seine deutschen Landsleute
in Chile : „Ich möchte an die Rücksicht erinnern,
die wir dem deutschen Namen schuldig sind . Ein
Deutscher im Ausland muß sich doppelt zusammen
nehmen, denn tausend Augen sind auf uns gerichtet.

Und da der Pöbel gern und gleich verallgemeinert,
so heißt es bei allen solchen Fällen : so find die
Deutschen ! Schon aus diesem Grunde sollte Einer
über dem Andern wachen und Alle für Einen stehen,
damit keine Skandale Vorkommen . Jeder soll sich
als ein Teil und Glied des deutschen Volkes fühlen
und soll hoch und heilig geloben : ich will mich
hier in der Fremde , in der welschen Umgebung nach
Kräften bemühen ein guter Deutscher zu sein.
Wenn so Jeder sich dem Ganzen verantwortlich fühlt,
und das Ganze dem Einzelnen , so werden unsere
deutschen Gemeinden geehrt dastehen und dem Chile¬
nen Achtung abnötigen.

* H
Die seit der Begründung des heutigen belgischen

Staates tätige „vlä mische Bewegung "
, die die

Rechte der vlämischen Sprache gegen die von
oben her planmäßig betriebene Bevorzugung des
Französischen verteidigt , hat in den letzten Jahren
wieder an Kraft zugenommen . In früherer Zeit be¬
reits hat sie es durchgesetzt , daß das Vlämische für
alle vlämischen Landesteile als Amtssprache der Ver¬
waltungsbehörden und als Verhandlungssprache der
Provinz - und Gemeindevertretungen eingesetzt wurde-
Aber diese Erfolge bleiben zum Teil auf dem Pa¬
pier , weil ähnlich wie im Elsaß die oberen Schichten
der Bevölkerung es für vornehmer halten französisch
zu sprechen . Allerdings ist für die staatlichen Gym¬
nasien der vlämischen Landesteile , die sogen . Athe¬
nern , die vlämische Unterrichtssprache vorgeschrieüen,
aber in den sehr zahlreichen freien d . h . kirchlichen
Gymnasien und in allen technischen Lehranstalten
und Universitäten herrscht das Französische unbe¬
schränkt. Infolgedessen drängen die Führer der
vlämischen Bewegung , an ihrer Spitze der bedeutende
Antwerpener katholische Abgeordnete Coremans , mit
aller Energie auf die Einführung der vlämischen
Unterrichtssprache in allen kirchlichen Schulanstalten
Flanderns . Das ist nach Auffassung der Mitteilungen
des Vereins für das Deutschtum im Ausland be-
sönders wichtig im Hinblick auf die Tatsache , daß die
weibliche Jugend der besseren Schichten durchweg
in Klosterschulen erzogen wird , die ganz unter fran¬
zösischem Einfluß stehen . Die Sprache aber , welche
die Frau der gebildeten Stände am liebsten spricht,
setzt sich naturgemäß sowohl im Familien - wie im
gesellschaftlichen Leben am stärksten durch. Die bel¬
gischen Bischöfe stehen der vlämischen Forderung ab¬
lehnend gegenüber , der niedere Klerus , meist aus
vlämischen Bauernsöhnen rekrutiert , neigt ihr zu.
Bei der zähen Energie , mit der die vlämische Be¬
wegung bisher sich Erfolg um ' Erfolg erkämpft hat,
steht zu erwarten , daß es ihr gelingen wird , endlich
auch mit dieser Forderung durchzudringen und da¬
durch den Schutzwall , den das Vlämische an unseren
nordwestlichen Sprachgrenzen gegen das Vordringen
des Französischen bildet , zu verstärken.

Hc
^

König Alfons von Spanien hat sich zu
einem Ausfrager sehr ungehalten über die Demon¬
strationen des Auslandes gegen die Erschießung des
Anarchisten Ferrer geäußert . — Daß Könige sich
interviewen lassen, ist nichts Gewöhnliches . König
Alfons hat aber einen Vertreter des Pariser Jour¬
nal , der einige Monate als Kriegsberichterstatter
in Melilla geweilt hatte , empfangen und ihm sein
übervolles Herz ausgeschüttet . Die Aeußerungen des
jugendlichen Königs waren auffallend korrekt und
hätten dem erfahrensten Diplomaten Ehre gemacht.
Der König leitete dann das Gespräch auf Marokko
über , sprach von der gemeinsamen Aktion Frank¬
reichs und Spanien daselbst und antwortete guf
die Frage des Korrespondenten , ob ein geheimer
spanisch -französischer Marokkovertrag bestehe , höchst
divlomatisch : „Wenn man von einem Vertrage sagt,
er ist geheim , dann ist er es und muß es auch
bleiben"

. Nicht jeder hätte eine so schlagfertige
und treffende Antwort gefunden.

* * *

In Korea steht der Ausbruch schwerer Un¬
ruhen bevor , sodaß Japan bereits seine Vorkeh¬
rungen trifft , um Herr auf der Halbinsel zu bleiben.

Akt -nfleig , 4 . November.
* Gesuche um Erwerbung des Wahlbürger¬

rechts müssen jetzt eingereicht werden , wenn das
Wahlrecht bei den demnächst stattfindenden Ge¬
meindewahlen ausgeübt werden will . — Hier findet
die Gemeinderatswahl am Samstag , den 4 . Dezbr.
statt.

* Im Garten von Fabrikant Karl Kalten¬
bach jr . gibt es gegenwärtig prächtige reife Him¬
beeren, was um diese Jahreszeit gewiß eine be¬
merkenswerte Seltenheit ist.

st Herrenberg, 3 . Nov . Am 1 . November sollte
auch im hiesigen Bezirk ein Preisaufschlag des Bie¬
res stattfinden , der aber daran scheiterte, daß der
Besitzer der einzig hier noch bestehenden Brauerei,
Johs . Schneider , nicht mittut.

js Reutlingen , 3 . Nov . Eine eigentümliche Be¬
gleiterscheinung des Typhus zeigt sich in
den Theaterverhältnissen der Stadt . Am 10 . Novbr.
sollten die Vorstellungen der Direktion Erdmann
beginnen . Wie es heißt , werden sie aber bis auf
weiteres verschoben , weil eine große Anzahl der
Mitglieder der Theatergesellschaft sich geweigert hat,
in Reutlingen aufzutreten , bevor die Typhus -Epi¬
demie erloschen ist.

st Schwenningen , 3. Nov . Durch k . Entschlie¬
ßung sind der Stadtgemeinde etwa 2700 Mark,
nämlich ein Drittel des Schadens erlassen worden,
zu dessen Ersatz die Gemeinde durch die Verfehlungen
ihres früheren Gerichtsvollziehers Würthner ver¬
pflichtet war . Die 2700 Mark werden aus der
Staatskasse ersetzt.

st Stuttgart , 3 . Nov . Die Schwäbische Tag¬
wacht schreibt : Von den Gegnern der Verbandslei¬
tung des Eisenbahner Verbandes wurde ein
neuer Verband gegründet . Damit ist die Zersplit¬
terung des Verbandes perfekt . Das ist bedauerlich.
Die Verbandsleitung des alten Verbandes hat frei¬
lich nichts unterlassen , um die Sprengung des Ver¬
bandes herbeizuführen . Der Widerstand gegen die
Einberufung einer außerordentlichen Generalver¬
sammlung , der Ausschluß der Führer der Opposition
usw . mußten zu der Zertrümmerung der alten Or¬
ganisation führen . Es scheint fast, als ob Herr Roth
und die Seinen mit Vorbedacht auf dieses Ergebnis
hingearbeitet haben . Denn über die Folgen ihrer
Taktik mußten sie sich klar sein . Wir bedauern die
Zertrümmerung des Verbandes . Eine festgefügte,
gut und gewissenhaft geleitete Organisation der
Unterbeamten ' ist notwendig . Nun werden sich zwei
Organisationen feindlich gegenüberstehen , die eine
mit einer unheilbar kompromittierten Leitung , die
andere der Tummelplatz beschäftigungsloser Zen¬
trumsagitatoren.

st Stuttgart , 3 . Nov . Der Ausschuß des Vereins
württembergischer Körperschaftsbeamter befaßte sich
in seiner Oktobersitzung vornehmlich mit der Frage
der Revision des Körperschastspensions-
gesetzes und der Anpassung des letzteren an das
Staatsbeamtengesetz . Die Bezirksvereine sollen Ge¬
legenheit bekommen, auf Fragebogen ihre Wünsche
niederzulegen , damit die nächste Landesversamm¬
lung den Gegenstand in umfassende und eingehende
Behandlung nehmen kann . Nachdem das Beamten¬
gesetz bezüglich der Pensionsverhältnisse auf die
Geistlichkeit und Lehrer angepaßt worden ist , hält
es der Körperschaftsbeamtenverein nur für billig,
diese Vorteile auch für seiue Mitglieder zu erstreben.

st Stuttgart , 3 . Nov . Der Landesverband der
Verwalt ungsaktua re hält seine Hauptver¬
sammlung am Sonntag , den 14 . November vormit¬
tags 10 Uhr im Hotel Textor (Gartensaal ) ab.

st Ludwigsburg, 3 . Nov . Infolge gefährlicher
Bodensenkungen , die sich ganz überraschend gezeigt
haben , sind die Neubauten des Gymnasiums und der
Realschule auf dem ehemaligen Feuerseegute zum
Stillstand gekommen, da eine Fortsetzung der Arbeit
gefährlich wäre und zunächst eine Untersuchung der
Bodenverhältnisse vorgenommen werden muß.
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- s . ucvo . Mr ' WurtkejMsrglsche
Brauereiverband hat den hiesigen Wirten seine Ab¬
sicht der künftigen Bierpreisregelung unrerbreitet.
Demnach erhöhen die Brauereien den Bierpreis wie
folgt : Faßbier erhält einen Aufschlag vou 1,65 Ml . ,
Flaschenbier einen solchen von 2 Ml . pro Hektoliter.
Demnächst soll eine Wirtsversammlung einberufen
werden , in der die Wirte den Verkaufspreis regeln
und feststellen werden.

st Nürtingen, 3 . Nov . Der 6jährige Knabe des
Karl Schöllhammer hier stürzte von einem Fenster
des dritten Stockwerkes in den Hof auf den Cemcnt-
boden und erlitt wunderbarer Weise nur einen Arm¬
bruch.

ff Marbach , 3 . Nov . Schillers 150 . Ge¬
burtstag wird mit einer Festveranstaltung im
Schillermuseum begangen , die vormittags elf Uhr
beginnen und mit einer Ausstellung der neuen Stif¬
tungen verbunden sein wird . Ferner werden im
Schillerhaus im Geburtszimmer des Dichters Kränze
niedergelegt.

st Heilbronn, 3 . Nov . Aufsehen erregt hier der
Selbstmord von Dr . Paul Mayer , des Sohnes des
berühmten Gelehrten Robert Mayer . Dr . Paul
Mayer litt seit Jahren an Nervenüberreizung : es
ist anzunehmen , daß ihm dies den Revolver in die
Hand gedrückt hat . Man fand ihn gestern vormittag,
zehn Uhr in seinem Badezimmer erschossen auf . Dr.
Mayer war von 1882 bis 1894 Spitalarzt hier.

ff Heilbronn, 3 . Nov . Durch den Tod von Dr.
Paul Mayer ist der Mannesstamm des berühmtesten
Heilbronners , des großen Naturforschers Robert
v . Mayer erloschen . Die Familie Robert v . Mayers
setzt sich jetzt noch über eine Tochter fort , die in
Darmstadt verheiratet ist . Mit der Witwe Dr.
Mayers trauern jetzt viele Heilbronner Familien.
Auch die einzige Tochter Dr . Paul Mayers ist als
junge Frau schon von hinnen geschieden , ihr ist
jetzt am Allerseelentag ihr Vater Dr . Paul Mayer
gefolgt . Wer Dr . Mayer in der letzten Zeit zu sehen
und zu sprechen Gelegenheit gehabt hat , dem mußte
auffallen , wie der früher so lebhafte und tempe¬
ramentvolle Kämpfer und Lebensbejaher jetzt so müd
und trübsinnig geworden war , und mancherlei ließ
die Störung erkennen , aus der er jetzt sich selbst
befreit hat . Aus dem öffentlichen Leben, dem Dr.
Paul Mayer einst ein Jahrzehnt lang als Arzt am
städtischen Krankenhaus angehört hat , hat er sich
mehr und mehr zurückgezogen, um seinen litera¬
rischen Interessen zu leben und den Nachlaß seines
Vaters zu pflegen , hievon wird die Oeffentlichkeit
noch einiges zu erwarten haben.

st Neckarsulm, 3 . Nov . Der fünf Wochen bau
ernde Streik der Jutearbeiter bei Gebrüder Spohn
hier wurde dadurch beendet , daß die Streikenden
die Arbeit wieder aufnahmen . Die Mehrzahl der
ausländischen Arbeiter hatte bereits im Verlaufe
des Streiks Neckarsulm verlassen.

js Bad Mergentheim , 3 . Nov . Füsilier Läppte
der 5 . Kompagnie entfernte sich am Freitag uner¬
laubter Weise von seinem Truppenteil . Er wurde
jetzt in der Nähe der hiesigen Militär -Schwimrn
schule ertrunken in der Tauber aufgefunden . Es
liegt unzweifelhaft Selbstmord vor . Läppte war im
2 . Dienstjahr und stand im Verdacht , einen Kame¬
raden bestohlen zu haben . Furcht vor Strafe dürfte
der Grund zu dieser Tat sein.

ss Crailsheim , 3 . Nov . Die vor vier Wochen

hier eröffnet «: Wanderarbeitsstätte hat sich bis jetzt
gut bewährt . Sie wurde bereits von 209 reisenden
Handwerksgesellen aus Württemberg , Baden , Bay¬
ern , Sachsen und Preußen in Anspruch genommen,
und es hat seit dieser lobenswerten Einrichtung
Häuserbettel in hiesiger Stadt fast ganz aufgehört.

ss Ellwangen , 3 . Nov . In Kirchheim im Ries
ist der Mesner Grimm von einer bösartigen Kuh
mit Hörnern und Klauen schwer verletzt worden . Der
hochbetagte Mann ist seinen Wunden erlegen.

st Rötlingen , 3 . Nov . Zu einem Brand im
Anwesen des Jonasbauern berichtet die Jpf-
und Jagstzeitung : Da die Männer im Walde waren,
läuteten Frauen Sturm und zwar so , daß ein Glo¬
ckenseil riß . Frauen und Mädchen brachten
die Feuerspritze samt dem Schlauch wa-
gen zum Brandplatz , eine Frau rettete den
15 Jahre alten kranken Dien st buben aus
der Kammer. Dem energischen Eingreifen des
schwächeren Geschlechts ist es zu verdanken , daß die
nahestehenden Gebäude nicht auch vom Feuer erfaßt
wurden . Tatkräftig bei den Arbeiten hat auch Hr.
Lehrer Suleder und seine Frau mitgeholfen . Auch
unser greiser Hr . Dekan Blank war auf dem Brand¬
platze . (Alle Hochachtung vor den tapferen Frauen
und Mädchen von Nöttingen ! )

st Wiesensteig , OA . Geislingen , 3 . Nov . Der
in der hiesigen Papiermühle beschäftigte Ulrich
Siegel fand in einer Felsenschlucht im Walde mehrere
junge Wolfshunde und nahm sie mit nach Hause.
Unverhofft traf dann abends die Mutter der Jungen
ein . Es handelt sich um einen schon längst ver¬
folgten , wieder wild gewordenen Wolfshund , der in
der Gegend schweren Schaden angerichtet hat . In
den nächsten Tagen sollte auf amtliche Anordnung
Jagd auf ihn gemacht werden.

st Ochsenhausen , OA . Biberach , 3 . Nov . Zu
den vier noch ungesühnten Bränden der letzten Zeit
hat sich heute früh der fünfte gesellt . Die nach
einer Brandlegung im Jahre 1908 niedergebrannte
und wieder neu aufgebaute Scheuer des Bäckers
Joseph Thoma ist heute früh fünf Uhr durch ein
Schadenfeuer mit samt den reichen Vorräten an
Futter und Früchten wieder in Asche gelegt worden.
Ein junger Mann namens Ruchti wurde wegen Ver¬
dachtes der Brandstiftung verhaftet.

* Schussenried , OA . Waldsee , 3 . Nov . Heute
morgen wurde im Zeller See eine Frau ertrunken
aufgefunden . Ihren Nock hatte sie ans Ufer ge¬
legt . Es ist die vierzig Jahre alte Frau des Satt¬
lermeisters Pfau von hier . Allem Anschein nach
hat sie in einem Anfall von Schwermut Selbst¬
mord begangen . Sie hinterläßt drei Kinder.

st Adrazhofen, OA . Leutkirch, 3 . Nov . Ein hie¬
siger neunjähriger Knabe wurde auf dem Wege zur
Kirche in der Nähe von Leutkirch niedergefah¬
ren. Der Knabe erlitt einen Schädelbruch , dem
er noch am gleichen Abend erlag. Den Radfahrer
soll keine Schuld treffen.

st Friedrichshafen, 3 . Nov . Der Ballon Stutt¬
gart des Württembergischen Vereins für Luftschiff¬
fahrt ist heute vormittag mit vier Stuttgarter In¬
sassen unter der Führung des Herrn Alfred Dier-
lamm , gefüllt mit dem überschüssigen Wasserstoff¬
gas des Z . 3 , zu einer Fahrt aufgestiegen , die bei
günstigem Wetter auf längere Zeit ausgedehnt wer¬
den soll. — Nachmittags stieg der Ballon „ Zeppe¬

lin " mit Oberleutnant Neumann als Führer und 4
Luftschiffschülern auf,

* München , 3 . Nov . Infolge von Artikeln der
„Bayerischen Lehrerztg .

" in Sachen der geistlichen
Schulinspektion hat die oberpfälzische Pastoralkon-
ferenz beschlossen , baldigst Protest Versamm¬
lungen im ganzen Lande einzuberufen und dort
eine Resolution gegen die Lehrer anzunehmen , wo¬
nach die Geistlichen aufgefordert werden sollen,
außer , soweit es ihre Amtspflicht mit sich bringt,
jeden gesellschaftlichen Verkehr mit den Lehrern ab¬
zubrechen.

* München , 3 . Nov . Riesige gelbe Plakate sind
heute in der Stadt von stier Zentrumspartei ange¬
schlagen worden , in denen in ungemein scharfer
Sprache das „katholische München" zu den Pro¬
test Versammlungen gegen die Ferrer-
Demonstrationen eingeladen wird . Unterzeich¬
net ist der Aufruf von einer Menge katholischer

.. Geistlicher, katholischer Universitätsprofessoren , Zen¬
trumsabgeordneter und vielen Mitgliedern des kath.
Adels . Die scharfe Fassung des Aufrufs erregt in
München großes Aufsehen.

st Krefeld , 3 . Nov . Die sechstägige Verhandlung
gegen den Naturheilkundigen Pastor Felke, der
der fahrlässigen Tötung eines Bäckerlehrlings , ver¬
ursacht durch eine falsche Diagnose , angeklagt war,
endete heute abend mit der Freisprechung des Ange¬
klagten.

st Berlin , 3 . Nov . Das Militärwochenblatt mel¬
det : Hauptmanu v . Schwartzkoppen ist vom Kom¬
mando zur Dienstleistung beim Auswärtigen Amt
enthoben und zum persönlichen Adjutanten des Prin¬
zen Friedrich Wilhelm von Preußen ernannt worden.

st Metz, 3 . Nov . Der Obermusikmeister Becker
vom k . sächs . Fußartillerie -Rgt . Nr . 11 wurde von
dem Hoboisten Sergeant Winckler , der ihn in seiner
Wohnung aufsuchte, durch einen Schuß schwer¬
verletzt. Der Sergeant beging Selbstmord . Der
Grund für die Tat ist noch unaufgeklärt.

* Köln, 3 . November . In Gegenwart zahl¬
reicher Zuschauer stieg in der vergangenen Nacht
11 . 23 Uhr M . 2 auf . P . 1 folgte 11 . 32 Uhr . Z . 2
stieg 11 . 52 Uhr auf . In den Gondeln befanden sich
außer den Führern und der Bedienungsmannschaft
höhere Militärpersonen . Die Luftschiffe nahmen den
Kurs nach Süden dem Rhein entlang und passierten
nach Mitternacht Königswinter . M . 2 ist gegen 8
Uhr , P . 1 eine Viertelstunde später und Z . 2 vor¬
mittags 9 Uhr bei der Ballonhalle in Köln-Bicken-
dorf gelandet . — Zu der Nachtfahrt der drei Mili¬
tärluftschiffe wird noch folgendes bekannt : Heute
morgen um fünf Uhr trat ein solcher Nebel ein,
daß die Luftschiffe bei ihrer Ankunft über Köln
über eine halbe Stunde umhergefahren sind , ohne
daß sie wußten , wo sie hätten landen sollen . P . 1
ist sogar über die Stadt hinausgefahren und mußte
Wieder umkehren . Bei Z . 2 arbeiteten die vorderen
Motors unregelmäßig.

Z« dev Unterschlagungen bei der
Mitteldeutschen Kreditbank in Frankfurt.

Die Unterschlagungen des Kassierers Willhardt bei der
Mitteldeutschen Kreditbank werden nicht ohne Einfluß auf
das geschäftliche Gebühren der Bank bleiben . In Börsen¬
kreisen spricht man bereits davon , daß infolge der Unter-

M L « ses » ucvt . N

Goldnes Frauenglück ! Mit Lachen
Schlummerloser Nacht sich fügen,
Liebe Bettchen segnen, wachen
Ueber lieben Atemzügen!

Frida Schanz.

Die „Königin der Nacht"
Seeroman von H . Hill.

Nachdruck verboten.
Ich kannte ein Restaurant in der Nähe der Fenchurch-

Street - Station , das viel von Seeleuten besucht wurde . In
diesem Lokal lagen die Schifssnachrichten bringenden Zei¬
tungen aus , und hierher lenkte ich meine Schritte , uni zu
sehen , ob sich im Annoncenteit nicht etivas für mich Ge¬
eignetes vorfand . Ich setzte mich an einen der Tische , be¬
stellte mir irgend ein Getränk und fing an , die Reihe der
Vakanzen systematisch durchzngehen, ohne jedoch den
Schimmer einer für mich passenden Stellung zu finden.
Schließlich warf ich die Papiere ärgerlich beiseite und stand
auf , um das Lokal zu verlassen, als meine Augen ans
eine an der Wand hängende geschriebene Notiz fielen, die
folgendermaßen lautete:

„ Tie Eigentümer des Schraubeudampsers „Königin der
Nacht "

, sieben Tausend Tonnen Gehalt , die gewöhnlich als
Vergnügungskreuzer oder Ozcanjacht benutzt ivird , suchen
einen Kapitän , der im Besitz der erforderlichen Zeugnisse ist.
Abgesehen von den üblichen seemännischen Kenntnissen muß
derselbe gesellschaftliche Formen besitzen und imstande sein , den
Passagieren den Aufenthalt aus der Jacht angenehm zu machen.

Bewerbungen sind zu richten an Nathan und Co . 315 Harp
Aller) , Fenchurch Street . "

Als ich ausgelesen , legte sich, als ich die Worte gewisser¬
maßen kaum verdaut hatte , eine dünne Hand auf meine
Schulter , während eine süßliche Stimme zu meinen Ohren
drang:

„Tie Stelle gefällt Ihnen hoffentlich, mein junger Kapitän ."
Ich drehte mich schnell auf derb Hacken um und sah, daß

der Mann , der mich angesprochen hatte , ein kleiner ver¬
schrumpelter, alter Jude war , — oder richtiger gesagt, die
Quintessenz von fünfzig Juden zusammengegossen, — so deutlich
trat die Nationalcharakteristika hervor : die fleischigen Lippen,
die Hakennase und die glänzenden hervorstehenden Augen , die
mich mit verschmitztem Funkeln anblickten.

2. Kapitel.
Eine neue Stellung.

Da mir die ausdringliche Vertraulichkeit des Mannes
unangenehm war , so schüttelte ich seine Hand schnell ab.

„Die Stellung gefällt mir schon, " begann ich , „ aber ich
sehe nicht recht ein, was . "

„ Was die Sache mich angeht ? " unterbrach er mit einem
Grinsen , das offenbar freundschaftlich gemeint war . „Ganz
recht, verehrter Herr , woher sollten Sie das auch wissen?
Aber vielleicht verstehen Sie mich besser , wenn ich Ihnen sage,
daß ich Lemuel Nathan , Harp -Alley 315 , bin . Ich habe diese
kleine Notiz geschrieben . Darf ich Sie fragen , ob sie besonderes
Interesse für Sie hat ? "

Tie Tatsache , daß er der Chef der Firma Nathan L Co.
war , bildete allerdings eine genügende Entschuldigung dafür,
daß er mich angesprochen, denn meine Kleidung mochte ihm
verraten haben , daß ich Schisssoffizier war , und er hatte mich
jedenfalls für einen eventuellen Bewerber gehalten . Außer¬
dem hatte ich in der geschriebenen Notiz auch gefunden , was
ich in den Zeitungen vergebens gesucht — eine Gelegenheit,
eine gute Stellung zu bekommen — und deshalb beeilte ich
mich , mich wegen meines schroffen , kurzangebundenen Be¬
nehmens zu entschuldigen.

„Tann haben Sie natürlich volles Recht zu fragen, " sagte

ich . „ Ich war mir über die Sache noch nrcht klar , als Sie
mich aniprachen , aber ich glaube , ich hatte die Absicht, Sie
auszusucheu. um mit Ihnen wegen der Stellung zu reden ."

„ Das sollen Sie auch , mein lieber junger Freund , Sie
sollen gleich in mein kleines Bureau kommen," versetzte er;
„ es ist ganz in der Nähe , und wir können in nieinem Privat¬
zimmer ruhiger sprechen, als in einem Restaurant . Kommen
Sie , wollen wir das Eisen nicht schmieden, solange es
warm ist?

Er hatte den Umschwung in meinem Tone sofort benutzt,
um seine Hand unter meinen Rockärmel zu schieben , und hielt
so fest, als wären Kapitäne für Vergnügungsdampfer außer¬
ordentlich selten, und als fürchtete er, einen wertvollen Fang
zu verlieren . Sein Benehmen und der freundliche Ausdruck,
den er seinem verschmitzten alten Gesicht zu geben versuchte,
waren so komisch, daß ich mich des Lachens nicht erwehren
konnte, während ich sagte:

.Gewiß werde ich kommen, sogar sofort, wenn Sie es
wünschen . Ich habe es mit der Stellung wahrscheinlich noch
ein bißchen eiliger als Sie , Mr . Nathan !"

Er hielt seine Hand immer noch auf meinem Arm und
führte mich durch die Straßen . Er sprach fortwährend , und
ich tonnte mich des Gedankens an die Werber , die zu Anfang
dieses Jahrhunderts ihr Unwesen trieben , nicht erwehren , als
ich sah, wie vergnügt der Mann darüber war , daß er mich
gefunden hatte . Das erschien mir angesichts der Tatsache,
daß es in der Handelsmarine von stellenlosen und Stellung
suchenden Dampferkapitänen wimmelte , so merkwürdig , daß
ich, während wir weitergingen , das Gespräch darauf brachte.

Ach ja , mein Söhn , es gibt eine Menge Kapitäne,"
grinste er, „ aber nicht die richtige Sorte für die „ Königin der
Nacht . " Ich kann in den Gesichtern lesen, und Sie sind der
einzige Mann , den ich seit vierzehn Tagen gesehen habe,
der für den Posten paßt . Wir brauchen jemand , der Schneid
und Schmiß hat und das Schiff für die Passagiere zu einem
kleinen Paradies gestalten kann . "

„Sie hätten doch aber eine weit größere Auswahl ge¬
habt , wenn Sie annonciert hätten , anstatt eine solche Notiz
an die Wand zu hängen , wo sie nur wenige sehen," meinte ich.



schlagung die Dividende der Bank um 1 bis l '/sVo niedriger
angesetzt werden soll . Die Direktoren der Bank sind zu
einer Konferenz zusammengetreten , die weitere , noch strengere
Sicherheitsmaßnahmen für die Zukunft beraten soll . Die
Frankfurter Filiale der Bank hat über die Unterschlagungen
folgendes Rundschreiben veröffentlicht : „ Willhardt führte eine
Kaffe bei der Bank. Er fertigte Quittungen einzelner Kun¬
den mit deren täuschend gefälschten Unterschriften , ließ dann
diese Quittungen durch den zu diesem Zweck bestellten Konto¬
korrentführer gegenzeichnen und entnahm dann diese Beträge
aus der Kasse. Auf Grund dieser gefälschten Quittungen
erfolgten Buchungen auf einem separaten Konto der be¬
treffenden Kunden , die reichlich überdeckt waren. Die Konto-
korrentauszüge derjenigen Kunden , auf deren Konten auf
Grund gefälschter Quittungen die Abhebungen erfolgt waren,
hat Willhardt sich vor Absendung unter Verletzung der be¬
stehenden strengen Instruktionen für die Expedition zu ver¬
schaffen gewußt und so deren Absendung verhindert. " Es
ergibt sich leider somit , daß Willhardt seine kolossalen
Veruntreuungen nur durch fahrlässige Handlungsweisen
anderer Beamter ausführen konnte Die Betrüge¬
reien wären vielleicht noch weiter so gegangen , wenn
nicht ganz durch Zufall ein Kunde gehört hätte, daß er nn
Conto separate , bei der Bank habe , von dem er persönlich
keine Ahnung hatte. Er begab sich sofort zur Direktion und
bat um Aufklärung und die daraus vorgenommene Unter¬
suchung brachte nun alles ans Tageslicht.

js Frankfurt a . M ., 3 . Nov . In der heutigen Sitz¬
ung des Aufsichtsrates der MitteldeutschenKreditbank berichtete die Direktion über die vorge¬kommenen Veruntreuungen , deren Gesamtbetrag auf 700000
Mark festgestellt ist. Es wurde dabei der Auffassung Aus¬
druck gegeben , daß die erlassenen strengen Instruktionen und
Kontrollmaßnahmen an sich als ausreichend angesehen werden
könnten , wenn auch das letzte Vorkommnis zu weiteren
scharfen Maßnahmen bezüglich der Kontrolle und zu Aende-
rungen in der inneren Organisation Veranlassung gibt.Der Schaden, den die Bank trägt , wird nach Abzug der
Versicherungssumme und derjenigen Werte, welche bei dem
Defraudanten beschlagnahmt worden sind , auf 350 000 bis
-400 000 Mk. geschätzt . Die Dividende für das laufende
Geschäftsjahr, welche unter dem üblichen Vorbehalt auf6 ' F
Prozent geschätzt worden war , dürfte durch das Vorkommnis
einen Rückgang um 0,5Rg erfahren, ohne daß jedoch die
Reserve in Anspruch genommen werden.

Ausländisches.
!j Rom , 3 . Nov . Die „ Agenzia Stefani " meldet aus

Addis - Abeba : Am 30 . Okt . wurde in Gegenwart aller Häupt¬
linge eine Proklamation des Kaisers Menelik
verlesen, in der dieser unter Hinweis auf die Eintracht
zwischen ihm und seinem Volk, die stets geherrscht und die
die Stärke Aethiopicns ausgemacht habe , seine Untertanen
auffordert, einmütig und treu zu seinem von ihm selbst er¬
nannten Nachfolger Lidj Jeassu zu stehen und jeden anderen
Thronprätendenten zurückzuweisen. Er flehe den Fluch des
Himmels auf jeden herab, der sich seinem Willen widersetze.Der Ras Tesamma wurde als Vormund des Nachfolgers
Meneliks bestätigt. Die Proklamation ist ein untrügliches
Zeichen für den besorgniserregenden Gesundheitszustand des
Negus . — Die Botschaft Meneliks zu Gunsten des Nach¬
folgers Lidj Jeassus wurde im Lande mit Ruhe ausge¬
nommen.

jj Paris , 3 . Nov . Die Verhandlung gegen
Frau Steinheil begann heute mittag vor dem Schwur¬

gericht des Seinedepartements. Infolge der außerordenn
liehen Strenge , die man bei der Verteilung der Einlaßkartee
hat walten lassen, können außer den Vertretern der Press-
und den Advokaten nur wenig Zuhörer dem Prozeß bei¬
wohnen. Die Angeklagte ist elegant schwarz gekleidet und
erscheint sehr ruhig. Die Anklage lautet auf Mord , be¬
gangen an Mutter und Ehemann.

* Paris , 3 . Nov . Der Sonderberichterstatter des „ Matin"
meldet aus Athen, derKönig habe erklärt, er werde bleiben,
solange man verfassungsmäßig vorgehe . Uebrigens
scheint jedermann das Verbleiben des Königs zu wünschen.* Paris , 3 . Nov . Aus St . Mihiel wird berichtet, daß
ein Reservist vom 169 . Infanterie -Regiment, dem vor einigen
Monaten ein Bein amputiert werden mußte, auf An¬
ordnung des Regimentsarztes vom Militärdienst
nicht befreit, sondern der Schuhmacherwerkstatt
überwiesen wurde.

* Paris , 3 . Nov . Aus Algier wird berichtet : Die
fünf Deserteure von Casablanca, und zwar die
Deutschen Benz und Heimann, ferner ein Schweizer , ein
Russe und ein Oesterreicher , die vor einigen Monaten be¬
gnadigt und gleichzeitig aus dem französischen Gebiet aus¬
gewiesen wurden, halten am 21 . Oktober Oran verlassen,
um sich zu Fuß nach Algier zu begeben . Dort langten sie
völlig erschöpft an . Sie werden durch Vermittlung ihrer
Konsulate in die Heimat geschafft werden.

jj Mourmelon -le -Grand , 3 . Nov . Farman stellte heute
durch einen Dauerflug von 232,213 Km . in 4 Stunden 17
Min . 53 Sek. neue Weltrekorde für Weit- und Dauerflug
und gewann hiedurch den Michelin - Becher, Kunstgegenstände
im Werte von 12 .500 Frcs . und 20 .000 Frcs . in bar . Das
Publikum bereitete dem erfolgreichen Flieger begeisterte
Ovationen.

js Madrid , 3 . Novbr . Ein amtliches Telegramm des
Generals Marina berichtet über die Rückkehr mehrerer Trup¬
penkontingente , die Seluan und Nador besetzt hatten, nach
Melilla . Uebermorgen soll die Räumung dieser Stellungen
ihren Fortgang nehmen.' Washington , 3 . Nov . Die Nationalgeographische Ge¬
sellschaft hat Peary die goldene Medaille verliehen , indem
sie als wahr unterstellte, daß er den Nordpol erreicht habe.

Allerlei.
* Schreckensszenen unter der Erde haben sich bei

einer Grubenkatastrophe in Wales abgespielt . Ein Berg¬
mann hatte eine alle Grubevleitung, in der man kein Wasser
mehr vermutete, eingeschlagen und mit Vehemenz brach jetzt
ein riesiger Wasserschwall i » : -' s Grube, in der 227 Mann
arbeiteten. Ein toller Wen . . .ff um Leben und Tod begann
mit dem unheimlich schnell vordringenden Element. Der
Fahrstuhl konnte den Ansturm nicht bewältigen und das
wurde verhängnisvoll. Tie Schwächeren wurden von den
Stärkeren beiseite gedrängt, viele kamen zu Fall und wurden
unter die Füße getreten . Sie blieben liegen und ertranken
später . Die Letzten der Geretteten erzählen , daß sie schließ¬
lich im Förderschacht bis an die Brust im Wasser gestanden
hätten.

* Das Judenviertel der Bezirksstadt Suram ist gestern
mit seinen Warenlagern und Kaufläden abgebrannt.
Der Schaden beträgt zirka eine Million Rubel.

* Emmy Destinn , die bekannte Sängerin , hat soeben die
Berliner Hofoper verlassen . Sie geht sogleich nach New-
Jork , wo sie bereits am 15 . November zum ersten Male
auftritt . Ihre Gage beträgt für dieses Jahr in New-Aork
200 000 , das nächste Jahr 250 000 Mk.

' In Greifswald starb der Geh . Regierungsrat , Pro¬
fessor der orientalischen Philologie , Dr . Wilhelm Ahlwardt,
im Alter von 81 Jahren.

* Ein Kampf mit Wilderern. Am oberen Leck
an der baperisch - tirolschen Grenze hat ein Kampf zwischen
zwei Revierjägern und zwei Wilderern aus Tirol stattgefunden.
Einer der Wilderer wurde erschossen und der andere über¬
wältigt.

* Die erste Turbinenlokomotive baut eine eng¬
lische Maschinenfabrik . Sie soll eine erhebliche Kohlenersparnis
erzielen und doch noch leistungsfähiger als andere Maschinen
sein.

* Großstadt - Tragödie. Auf offener Straße in
Berlin erschoß sich nachts ein junge, vornehm gekleidete Dame.
In ihrem Handtäschchen fand man nur einen Zettel mit den
wenigen Worten : „ Genommen habt Ihr mir alles, gegeben
nichts , garnichts.

"
' Zwei jugendliche Eisenbahnfrevler, die beiden 13 Jahre

alten Schulknaben Jasinski und Dzienski aus Strelno , die
seinerzeit große Steine auf Eisenbahnschienen geschleppt hatten,
wurden von der Strafkammer zu Hohensalzle zu je einem
Jahr Gefängnis verurteilt . Ob eine Tracht Prügel nicht
noch angebrachter gewesen wäre?

" Ein schweres Eisenbahnunglück ereignete sich in Süd¬
frankreich . Auf der sog . Ceodogen - Strecke , die teilweise
äußerst steile Steigungen aufweist , riß die Koppelung zwi¬
schen einem Motorwagen und dem angehängten Lastwagen.
Die Bremse des Motorwagens versagte und der Wagen
sauste mit rasender Geschwindigkeit die abschüssige Bahn
hinab. Bei einer scharfen Kurve sprang er aus den Schienen
und stürzte in eine Felsschlucht . Sechs Personen , unter ihnen
der als tüchtiger Ingenieur bekannte Major Gisckard, fanden
den Tod.

Handel und Berkehr.
* Mostobstmarkt auf dem Nordbahnhof in Stuttgart.

(Marktamtlich festgestellt.) Am 2 . Nov . waren aufgestellt
356 Wagen, davon Neuzufuhr 161 Wagen , un : zwar : 62
aus Italien , 27 aus Frankreich , 17 aus Hessen-Rheinland,
8 aus Oesterreich, 36 aus der Schweiz , 11 aus Belgien-Holland.
Nach auswärts sind abgegangen 98 Wagen . Preise für 1
Wagen ü 10 000 Kg . Obst aus Italien 820—920 Mark,
aus Frankreich 800 — 940 M . , aus Hessen- Rheinland 900
bis 970 M . , aus Oesterreich 900— 1000 M . , aus der
Schweiz 800—920 Mark, aus Belgien-Holland 800 bis
850 Mk. Im Kleinverkauf für 50 Kg . 4 . 50—5 .— Mark.
Marktlage : Ruhig.' Der Zinsfuß der Reichsbauk, der innerhalb wenigen
Wochen von 3ftü auf 4 und dann auf 5 " /g stieg, wird
möglicherweise sehr bald noch höher hinaufgehen. Die „ Tägl.
Rundsch .

" bezeichnet die Aussichten auf dem Geldmarkt als
recht trübe . Der jüngste Bankausweis zeigt eine weitere
Verschlechterung des Status der Reichsbank. Das Institut
hat sich Ende Oktober mit 269 Mill . Mk. in der Steuer
befunden , d . h . dieser Betrag ging über das Maß der Kre¬
ditgewährung hinaus , das durch die Metall - Deckung usw.
erlaubt ist . Im Vorjahr war die Steuerpslicht der Reichs¬
bank beträchtlich geringer. Sie betrug damals nur 68 Mill.
Der ungünstige Ausweis im Verein mit dem neuerlichen An¬
ziehen des Privatdiskontos kann jedenfalls nicht dazu bei¬
tragen , die Befürchtungen einer weiteren Diskont-Erhöhung
zu zerstören.

Konkurse.
Vereinigte Finanzierungs - und Immobilien - Centralen,

G . m . b . H . Stuttgart , Gymnasiumstraße 23 , Zweignieder¬
lassungen in Zürich und Wien . — Adolf Messing , Techniker,
Alleininhaber der Firma Christian Messing , Bijouteriefabrik
in Gmünd . — Nachlaß des Friedrich Hofer, gewes. Kauf¬
manns (Alleininhabers der gleichnamigen Firma ) in Mengen.

Verantwortlicher Redakteur : Ludwig Lauk, Attenpetg.

„Da habet: Sie ganz recht, mein Freund," versetzte et,
„aber wir haben dafür unsere Gründe. Die „Königin der
Nacht " ist in letzter Zeit sehr populär geworden , und der
letzte Kapitän war ein Liebling des Publikums. Wir hätten
vielleicht Reklamationen bekommen, hätte man erfahren, daß
in der Leitung eine Aenderung eingetreten wäre."

Wir ivaren jetzt von der Fenchurch-Street in einen Durch¬
gang mit düsteren alten Häujern auf jeder Seite eingebogen,
— einst die Wohnungen reicher Bürger, jetzt aber vom Keller
bis zum Giebel zu Kontoren und Bureaus umgewandelt.
Etwa in der Hälfte des Durchgangs blieb mein Führer vor
einer Tür stehen, au der unter vielen andern eine Messrng-
platte befestigt war, mit der Aufschrift:

Ozeandampfer „ Königin der Nacht.*
Nathan und Co . Eigentümer.
Zweites Bureau Pal Mall 24.

„Hier werden nur die Abschlüsse mit der Mannschaft ge-
macht, die Aufnahme der Passagiere findet in der Westend - Fümle
statt, " erklärte Dir . Nathan, als wir in den dunklen, dumpfig
riechenden Eingang traten, und er mich eine wurmstichige
Eichentreppe zum ersten Stock hinaufführte. Er holte euren
Schlüssel hervor , schloß eine Tür aus und ersuchte mich , ihm
zu folgen. Das Zimmer, in welchemich mich befand , hatte
nur 15 Fuß im Geviert und war mit meinem mit Tinte be¬
spritzten Tische und drei bis vier Stühlen möbliert. Der
Raum machte den Eindruck eines Vorzimmers, denn es be¬
fand sich am andern Ende eine ziveite Tür , die , wie ich ver¬
mutete , in einen Jnnenraum derselben Flucht führte. Die
nassen Wände waren schmutzig und vollständig kahl, bis auf
ein paar zerfetzte Plakate und Karten, die daran hingen.

Mein neuer Bekannter setzte mir einen Stuhl hin, nahm
selbst an dem Tische Platz , ergriff ein Blatt Papier und
notierte sich daraus die Antworten, die ich ihm auf seine
Fragen gab . Er notierte sich meinen Namen, die Daten
meiner Zeugnisse , meine vorangegangenen Stellungen, alles
wurde von mir treulich berichtet und dann fragte er mich,

-warum ich den Dienst der „Flower-Linie " verlassen hätte.
»Weil ich eine Vorschrift verletzt, ich habe die Schiffsbrücke

verlassen, ehe ich abgelöst wurde, " versetzte ich , ohne mich weiter
auf Einzelheiten einzulassen, um so mehr, da er nicht weiter
danach fragte . Außerdem war es mir unangenehm, in eine
so peinliche Angelegenheit wie meine Entlassung, Alinens
Namen mitzuverguicken. Ich hatte damals noch keine Ahnung,
wieviel von seiner Kenntnis der Unkenntnis der Rettungs¬
episode abhing.

Fortsetzung folgt.

Vermischtes.
8 Folgende Kuriosa aus alten Berichte« von einem

Schultheißen an das Oberamt werden dem „ Stuttg . Tgbl .
"

von einer Leserin mitgeteilt : „ Der Bostbote bedient sich eines
Fuhrwerkes, mit welchem er alle Privat - Gegenstände , z . B.
Schweine, Kälber, Bier, Most und sonstige Bartheschiere
(Passagiere !) befördert .

" — Aus der Stammrolle : , R . . .
B . . . ist aus Versehen gestorben und unrichtig aufgeführt"
—

„ . . . . und sogar seines Kostherren Vater mit der
außergewöhnlichen Roheit in seinem Rausch als Gemeinderat
mit du angeredet .

" —
„ . . . . er war zwar in diesem

Augenblick nicht viel betrunken und sogar ganz nüchtern .
"

— „ . . . . Auf verehrlichen Erlaß vom 18 . ist die Mutter
des Bauern R . . . . hier gestorben .

"

8 Zechenverwaltung und Schweinezucht. Die Harpener
Bergbau-Aktien - Gesellschaft hat den interessanten Versuch ge¬
macht , durch die Anlage eines landwirtschaftlichen Gutes für
ihre Arbeiter gutes Fleisch zu möglichst billigen Preisen zu
beschaffen. Soweit die Einrichtung bis jetzt gediehen ist,
hofft man jährlich etwa 6000 —8000 Schweine liefern zu
können . Die Verwaltung ist der Zuversicht , schon in diesem
Jahr durch die Erträge des landwirtschaftlichen Betriebes
und aus dem Erlös kleinerer Mengen gemästeter Schweine
die Betriebskosten decken zu können.

8 Wem gehört die Lust ? Im Aeroclub of America ist,
wie aus New-Aork berichtet wird, in einer der letzten Sitzungen
eine interessante juristische Frage zur Verhandlung gekommen.
Nach dem in den Vereinigten Staaten geltenden Recht ist
der Grundeigentümer nämlich auch Besitzer der Luft über
seinem Grundstück , ist also in der Lage, jedermann, der über
sein Grundstück ohne Erlaubnis stiegt , wegen unbefugten
Betretens zu verklagen . Erst wenn jemand in einer Höhe,
in der er nicht mehr sichtbar ist, fliegt , ist er außerhalb des
Bereiches des Gesetzes. Der Aeroclub beabsichtigt daher, an
den Kongreß die Bitte zu richten , neue Gesetzesbestimmungen
über das Eigentumsrecht an der Luft zu erlassen.

8 Ein seltener Glückszufall. Bei der Schlußziehung der
156 . Kgl . Sächsischen Landeslotterie fielen das große Los
(500 000 Mk.) und die Prämie (300 000 Mk.) zusammen
auf eine Nummer . Sie wird allerdings von zahlreichen
Personen gespielt, doch erhält jeder von ihnen ein kleines
Vermögen. Schon einmal während des elfjährigen Bestehens
der Sächsischen Landeslotterie ist die Prämie mit dem Haupt¬
gewinn zusammengefallen.

8 Von einem in Erfüllung gegangenen Traum wird
von englischen Zeitungen berichtet . Ein Mann erzählte
vor einem Totenschaugericht zu London, er habe in der
Nacht geträumt, daß seine Frau hinter einer Hecke versteckt
saß und auf einen Eisenbahnzug wartete. Als der sich
näherte, sah er, wie seine Frau auf ihn zulief . In diesem
Augenblick erwachte er, um zu entdecken, daß seine Frau
das Schlafzimmer verlassen hatte . Er machte sich auf die
Suche, konnte aber keine Spur finden. Am nächsten Morgen
wurde die verstümmelte Leiche der Frau auf einem Eisen¬
bahndamm gefunden . Sie war in ihrem Nachtgewand und
ohne Schuhe im strömenden Regen dorthin gegangen und
hatte sich offenbar vor den Zug geworfen . Das Totenschau¬
gericht nahm an , daß die Frau im Wahnsinn gehandelt
haben müsse und gab ein entsprechendes Urteil ab.
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Dunksag««- .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme , die wir beim Hinschriden
unseres liebenGatten, V üecs , Groß¬
vaters und Bruders

LiiristiM Lrv-uss
( alt Schwanenwirt)

erfahren dursten sagt herzlichen Dank

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen
die Gattin:

Luise Kraust
geb . Schilrr.

Es findet nur dieser eine Bortragabsrid statt.

Samstag, K. Nov. «1- Uhr j. „griimn

Auf dem Rade um die
- Erste und einzige Fahrt durch die fünf Erdteile.

Durch 200 vollendet schöne lebenswahre Lichtbilder eigener
nahmen in wunderbarer Schärfe und Farbenpracht.

Illustrierter Vortrag des unlängst zurückgekehrten Reise-

Schriftstellers Willy Schwiegershausen über

seine hochinteressanten Reise- Erlebnisse und Eindrücke auf
k fünfjähriger Fahrt quer durch Europa , Kleinasien , Palä-

^ stina, Aegypten, Arabien , Persien , Indien , China , Süd-

afrila , Australien , Neuseeland, Süd - , Central -- und Nord¬

amerika.
Vorverkauf: Sperrsitz 1 Mk. , 1 . Platz 75 Pfg . , ll . Platz 50

An der Abendkasse : 60 Pfg . , 90 Pfg ., 1 . 20 Mk . Schüler 40
Vorverkauf.

Grdsttzof z . , »s «r. Vtrrrn"

Altensteig.
Zwei freundliche

Wohnungen
hat sofort oder später zu vermieten

Hafner Lutz.
Um rasch damit zu räumen, ver¬

kaufe ich meine letzten

beste Konstruktionen zum
KeLbftksMirpvers.

W . Berri
Altensteig.

ürllelcsrbeilell

in Lviiönsr Lussühi-ung — ru billigsn k' i-eisen
liskort äis

W. Meker'
sche Buchdruckerei

L. Lauk- Nltenstrig.

V- - sdHALN s«° II- sck «M ° - » «r Mt.

werden iS kieue pravhtvolle li/Iustör,

gegen gute Bürgschaft aufzunehmen;
' gesucht. — Von wem ? — sagt die ^
Exp . ds . Bl.

A . E 'l'evlinisoii vollltommsnsts
^ lövktmg.8vliinsn im Sstrisb.

Für die jetzige Sarssn
empfehle

Pfg.
Pfg.

>« .

Eiferme Hamshaltmmgsbackössm
Carl Ackermann , We»steig

Gchlofisrsi und Hsrdgeschäft

Tramsportable Waschkefsel
« s«

sind die gesundeste und be¬
quemste Kleidung!

Reinwollene Stoffe!

Elegante Formen!
Ueberaus dauerhaft!

Reparieren und Reinigen durch
die FabrikzumSelbstkostenpreis.

Kir BsrsMev
Kleidergeschäft

Altenftei g.
Ausführliche Kataloge gratis.

garrrisrt und «« garniert
! z» billigsten Preisen

*r
V!
4«

Hoelueits - Lsrtsii
die

liefert rasch und billig

W . Meker 'sche Bmchdrmckerei
L L»uk,

«a Msrso. «o dleictn lü« rve»ell» iw Uws«I de,
Qedr « iicd von

kersil.
Dldt dlsv6eo6 veiLse >VS»etr«, oda«
6ui7«ivo , «da » uucl ädsoim
oo»ckLüUet » sckoor cias Qovvd « urul dsvirlet
»oor-ws Lrspsrvl » ao aocl Qslcl.

- VedersU « -VLiritctT -

4» Oo . , I >ü »» Sl «kork

Wörrrersberg.
Unterzeichneter hat zirka 20

Raumnieter dürres

Urügelhokz
zu verkaufen und kann vors Haus
geliefert werden.

Mich , zr - fte.
Altensteig.

Prima Brnmata

Raupenleim
iow :e

Oelpapier
z« Klebgürteln

hält den H . Baumbesihern und
Baumwärtern zu billigen Preisen
bestens empfohlen . ,

Mlch

Hermes Korinthensaft, s
Dem Inhalt einer Kanne Hermes Korin¬

thensaft werden 93 Liter Wasser zugegeben
und man erhält 100 Liter gesundes , gutes
Hausgetränke.

Mit der Entdeckung des

H « V«nes -Msvr «»ttzeiss «rft D
ist der vollkommenste , natürlichste Mostansatz
der Gegenwart gefunden worden, welcher
auch den Vorschriften des neuen Deutschen
Weingesetzes entspricht.

Hei ?n,es -LLo <rrirttzerrs «rfL
ist das edelste Produkt seiner Art , hinterläßt
keinen Tresterund keinen Satz in den Fässern,
klärt sich von selbst und schnell.

Heu « re » LLs * r « ttzeir §«*- t

enthält nur Bestandteile, welche auch den
Extrakt der Naturweine ausmachen.

Zu haben in den Apotheken , Droguen - und
Kolonialwarenhandlungen.

Wo nicht erhältlich , wende man sich direkt an den Generalvertreter:

Jotz. Gsttfr. Toppslt , Heilbrorr« a. R.
Depot in Altensteig bei Chrn . Bnrghard jr.

Fritz Bühler jr.

stlMK ?UN KVLKIMNN Letmtrnismlcs.

versprechen kann ich Ihnen nicht, aber
sparen können Sie manchen Groschen,
wenn Sie das fast in jedem Haushalt
eingeführte Seifenpulver „Schnee¬
könig" zur Reinigung Ihrer Wäsche
verwenden . — Machen Sie einen Versuch.

Fabrikant:
Carl Gentner , Göppingen.
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